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Kelten im Rheinland. Die neue Schatzkammer. 
Die neue Dauerausstellung ab 5. Juni im LVR-LandesMuseum Bonn 
 
 
Bonn, Mai 2014. Die neue Ausstellung Kelten im Rheinland lässt die versunkene Kultur der 
Kelten rund um den einzigartigen Grabschatz der keltischen Fürstin von Waldalgesheim wieder 
auferstehen. Präsentiert werden die Highlights der international bedeutenden Sammlung 
keltischer Objekte des LVR-LandesMuseums Bonn. Sie umfasst zigtausende Funde aus der Zeit 
zwischen 500 v. Chr. bis zu den Eroberungszügen Caesars im Rheinland 58 - 51 v. Chr. Zu 
den bedeutendsten keltischen Kunstschätzen der Welt gehören bronzene Trinkservice und 
außergewöhnlich verzierter Goldschmuck als Beigaben für die Ewigkeit aus den 
Fürstengräbern von Weiskirchen, Wallerfangen und Waldalgesheim. Im Umfeld dieser Gräber 
erinnerten steinerne, mit Gesichtern verzierte Monumente wie der Pfeiler von Pfalzfeld an die 
hier ruhenden wohlhabenden Kelten. Dieser Reichtum war durch den europaweiten Handel mit 
keltischen Erzeugnissen wie Mahlsteinen und farbigen Glasarmringen hart erarbeitet.  
 
Die Ausstellung lüftet das Geheimnis rund um die hochentwickelte keltische Eisengewinnung 
und -verarbeitung und veranschaulicht diese beispielhaft. Auch Materialien, die nur selten 
erhalten sind und den Restauratoren ihr gesamtes Können abverlangen, spielen eine 
bedeutende Rolle in der neuen Präsentation: Holzgeräte wie das älteste Wagenrad des 
Rheinlandes, ein Spielzeugschwert und eine Wäscheklammer gewähren faszinierende Einblicke 
in das Alltagsleben der Kelten im Rheinland vor über 2000 Jahren. Ihnen ergeht es wie vielen 
Völkern Europas: Römische und keltische Waffen aus der Zeit der Eroberungskriege Caesars 
künden vom drohenden Untergang.  
 
Zwar stemmen sich die Kelten unter Ambiorix, König des keltischen Stammes der Eburonen, 
anfänglich erfolgreich gegen die Eroberung, doch am Ende müssen sie sich der 
Militärmaschinerie Roms geschlagen geben. Dennoch lebt die keltische Kultur an Rhein und 
Mosel für Jahrhunderte weiter. Die Eroberer aus Rom sind fasziniert von dem unterlegenen 
Volk und integrieren Elemente des täglichen Lebens, der Religion und der Kunst in die 
römische Kultur. 
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